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a) Beschließt der Alleingesellschafcer einer G m bH , einen 
festgestellten Gew inn auf neue Rechnung vorzutragen, kann 
der aus einem später gefassten, auf A usschüttung des G ew inn­
vortrags gerichteten Gew innverw endungsbeschluss folgende 
Zahlungsanspruch eine w irtschaftlich einem D arlehen ent­
sprechende Forderung darstellen.
b) Eine Behandlung als w irtschaftlich einem D arlehen ent­
sprechende Forderung scheidet aus, wenn bereits zu m  Zeit­
punkt des ersten, auf einen Vortrag des Gew inns au f neue 
Rechnung gerichteten G esellschafterbeschlusses eine G ew in­
nausschüttung nicht vorgenom m en werden durfte, weil und 
sow eit die A uszah lung zu diesem  Zeitpunkt eine U nterbilanz 
herbeigeführt oder vertieft hätte.......................................................  335

a) D a die w iderrechtliche D rohu ng in § 123 B G B  geson ­
dert geregelt ist, ist ein Rechtsgeschäft nur anfechtbar und 
nicht gemäß § 138 B G B  nichtig, wenn seine A nstößigkeit 
ausschließlich auf einer unzulässigen W illensbeeinflussung 
durch widerrechtliche D rohung beruht. N ur wenn besondere 
U m stände zu der durch w iderrechtliche D rohung bew irkten 
W illensbeeinflussung hinzutreten, die das G eschäft nach sei­
nem G esam tcharakter als sittenw idrig erscheinen lassen, kann 
§ 138 Abs. 1 B G B  neben § 123 B G B  anwendbar sein. D ies 
gilt auch, wenn der A nbieter eines sozialen N etzw erk s des­
sen weitere N u tzu n g  davon abhängig macht, dass der N u tzer  
sein Einverständnis mit den neuen Geschäftsbedingungen des 
A nbieters erklärt.
b) D er A nbieter eines sozialen N etzw erks ist grundsätzlich 
berechtigt, den N utzern seines N etzw erks in Allgem einen 
G eschäftsbedingungen die Einhaltung objektiver, überprüf­
barer K om m unikationsstandards vorzugeben, die über die ge­
setzlichen Vorgaben hinausgehen. E r  darf sich das R echt Vor­
behalten, bei Verstoß gegen die Kom m unikationsstandards 
M aßnahmen zu ergreifen, die eine Entfernung einzelner Bei­
träge und die Sperrung des N etzw erkzugangs einschließen.
c) D er Anbieter des sozialen N etzw erk s hat sich jedoch in 
seinen G eschäftsbedingungen zu verpflichten, den N u tzer 
über die Entfernung seines Beitrags zum indest unverzüglich 
nachträglich und über eine beabsichtigte Sperrung seines N u t­
zerkontos vorab zu inform ieren, ihm den G rund dafür m itzu­
teilen und eine M öglichkeit zur G egendarstellung einzuräu­
men, an die sich eine N eubescheidung anschließt, mit der die 
M öglichkeit der W iederzugänglichm achung des entfernten 
Beitrags einhergeht. Fehlt eine entsprechende Bestim m ung 
in den G eschäftsbedingungen, sind diese gemäß § 307 A bs. I 
Satz 1 B G B  unwirksam ,
d) H at der Anbieter eines sozialen N etzw erks vertragsw idrig 
den im  N etzw erk  eingestellten Beitrag eines N u tzers gelöscht, 
hat der N u tzer gegen den Anbieter einen vertraglichen A n ­
spruch gemäß § 280 Abs. 1 B G B  i.V.m. § 249 A bs. 1 B G B  auf 
Freischaltung des gelöschten Beitrags.
e) Zum  Anspruch auf U nterlassung einer Sperrung des N u t­
zerkontos u nd Löschung des Beitrags bei dessen erneuter E in­
stellung in diesem  F all...........................................................................  347

ISBN 978-3-452-30004-1


